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einem Fluffe bewäffert. An der Grenze von Ezegled fchlängeln fich zwar zwei Warfferläufe
hin, Berje und Gerje genannt, wovon der Tegtere die Buszten Nyilas, Kyarsapat und
Zetetlen durchfließt, aber bei ihrer Geringfügigfeit fonnten fie von feinem Einfluß auf die
Entwielung diefer Stadt gewefen fein. Der im füdweftlichen Theile von Kecsfemet
befegene Szif-td (Natronfee), deffen Heilfräftige Natur erft neueftens erfannt wurde, jo daß
er jeit einigen Jahren zur Heilung cheumatifcher Übel muzbar gemacht wird, ift noch die
bedeutendfte, obgleich immerhin geringe Waferfläche, deren die „drei Städte“ fi rühmen
fönnen. Die Richtung, welche die Entwiclung diefer Städte genommen, ift eine ganz
andere, al3 bei den Städten an den Rändern de3 Theibecfens. Sie entwickelten fich fpäter,

 

   
 

 

Kecskemet, vom Csongräder Wege aus gefehen.

als die Städte des Dberlandes, und feinerlei bedeutenderes Ereigni der Gefchichte hat
fie berühmt gemacht. Dennoch) ift e8 nicht unintereffant zu erwähnen, daß Czegled unter

der Führung des Lorenz Meizaros „mit dem großen Stod“ der Hauptherd des Bauern-

aufftandes im Jahre 1514 gewejen. Von hier aus erließ Georg Dözfa feinen Aufruf an
die Bauern, worin er „bei firchlichem Fluch und ewiger Verdammmiß, fo auch bei Berkuft
von Kopf und Vermögen” ftreng anbefiehlt, daß fie nach Empfang diefes Aufrufes „fofort
und ohne Ansflucht hieher nach Ezegled zur Verftärkung des Heiligen Heeres eilen mögen."

Eine weitere Hiftorifche Thatjache ift es, da im Jahre 1526 Kecskemet der Hauptfit der

jogenannten „Kalandbrüder" war. Diefer Bund von etwa 200 Edelleuten und Magnaten,

der Schon mit den nöthigen Lofungsworten und Mitteln verfehen war und das Biel verfolgte,

den Einfluß des mittleren Adels auf die Regierung zu fichern, wide von der ganzen
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